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Zertifiziert:Die
Kirchewirdgrün
Brugg-Windisch Vier kirchliche

Organisationen haben sich in-

tensivmitdemUmweltmanage-

mentsystem «Grüner Güggel»

auseinandergesetzt und Mass-

nahmenzurVerbesserung ihrer

Umweltleistung definiert: der

Pastoralraum Region Brugg-

Windisch, derPastoralraumRe-

gion Lenzburg, die Pfarrei Hei-

lige Familie Schöftland sowie

der Verwaltungs- und Fachstel-

lenstandort in Aarau der Rö-

misch-Katholischen Kirche im

Aargau. Mit einer Feier in der

Kirche St. Marien in Windisch

sind der Zertifizierungsprozess

abgeschlossenunddieUrkunde

überreicht worden.

In seinen einführenden

Worten beschrieb LucHumbel,

PräsidentderRömisch-Katholi-

schenKirche imAargau, dass es

letztlich um die Glaubwürdig-

keit der Kirche gehe – gerade in

allen Glaubwürdigkeitskrisen

der letzten Monate und Jahre.

Ein nachhaltiger Umgang mit

denRessourcenundeineumfas-

sende Bewusstseinsänderung

seien spätestens seit der Um-

weltenzyklika«LaudatoSi»von

Papst Franziskus von 2015 aus

einem christlichen Leben nicht

mehrwegzudenken. Es sei aber

letztlich ein ökumenisches An-

liegen, dass sicherweitereKrei-

se ziehenwerde. (az)

Tunnellänge isteineKnacknuss
WindischsGemeindepräsidentinHeidi Ammon nimmt Stellung zur Kritik desQuartiervereins amOase-Projekt.

ClaudiaMeier

Ein zu kurzer Tunnel, massive

Verkehrszunahme und die Ab-

wertung eines wichtigen Ent-

wicklungsgebiets rund um den

Bahnhof Brugg: Das Regionale

Gesamtverkehrskonzept Ost-

aargau (Oase), das die beiden

Zentren Brugg und Baden bis

2040 vom Durchgangsverkehr

entlasten soll, sorgt beim Win-

discherQuartierverein Kloster-

zelg-Reutenen fürheftigeKritik.

DieMitgliederkönnennichtver-

stehen, warum der Kanton den

BruggerAst vomGrossenRat im

Richtplanauf StufeFestsetzung

eintragen lassenwill, obwohldie

Tunnellänge undder Industrie-

anschluss Kabelwerke Brugg

umstritten sind und nochmals

überprüftwerden.DenBadener

AsthingegenbelässtderKanton

auf Stufe Zwischenergebnis.

Dieses Vorgehen macht für

denQuartiervereinkeinenSinn.

Dennerglaubtnichtdaran,dass

der Brugger Tunnel nach der

Festsetzung im kantonalen

Richtplannochbis zur Südwest-

umfahrung verlängert würde.

Zudemsieht er indenAussagen

von SVP-Gemeindepräsidentin

Heidi Ammon Widersprüche

zur imJanuar2020beimKanton

eingereichten Stellungnahme

durch den Gemeinderat Win-

disch (AZ vom 13.6. und 1.7.).

Darauf angesprochen erin-

nertGemeindepräsidentinHei-

diAmmonandieAusgangslage:

«ImRaumBrugg-Windisch be-

steht seit 2006 ein rechtsgülti-

ger, behördenverbindlicher

Richtplaneintrag für denmoto-

risierten Individualverkehr

(Kantonsstrasse, Nordumfah-

rung Windisch Stufe Festset-

zung) in offener Bauweise.»

NebendemOase-Projekt sei die

Exekutive seit rund einem Jahr

auch mit der Entwicklung des

«Stadtraums Bahnhof Brugg

Windisch» gefordert. Wie be-

reits im räumlichen Entwick-

lungsleitbild festgehalten wur-

de, würden Siedlungs- undVer-

kehrsentwicklung konsequent

aufeinander abgestimmt.

Absichtserklärung im
Maiunterzeichnet
NachGesprächenzuFragenbe-

züglich Siedlungs- und Mobili-

tätsentwicklung mit den ver-

schiedenen Grundeigentü-

mern – Brugg Immobilien, SBB,

Departement Bau, Verkehr und

Umwelt (BVU)undStadtBrugg–

ist der Gemeinderat Windisch

mitdemKantonzumSchlussge-

kommen, dass eine gemeinsa-

me Planung dieses Raums vor-

teilhaft wäre. «Die Absicht der

Zusammenarbeitwurde imMai

2020 vom Gemeinderat unter-

zeichnet», soHeidiAmmon.Vo-

raussichtlich im Herbst werde

dem Einwohnerrat Windisch

eine entsprechende Botschaft

mit Kreditantrag zur Genehmi-

gung unterbreitet.

Der GemeinderatWindisch

nahm im Januar während der

Anhörungsphase zum Oase-

Projekt Stellung. Daraufhin

wollte der kantonale Projektlei-

ter einzelne Anliegen des Ge-

meinderats im direkten Ge-

sprächklären.Am25.Mai trafen

sichderGemeinderatWindisch

und Vertreter der Verkehrs- so-

wiePlanungs- undBaukommis-

sion, Abteilungs- und Bereichs-

leitung sowie Verkehrsberater

zum Austausch. Dabei ging es

um Tunnellänge, Festsetzung

imRichtplan, siedlungsverträg-

liche Linienführung und Indus-

trieanschluss. An der darauffol-

genden Gemeinderatssitzung

habe der Gemeinderat nach in-

tensiver Auseinandersetzung

mehrheitlich beschlossen, der

Festsetzung des Richtplanein-

trags zuzustimmen.

Der GemeinderatWindisch

ist überzeugt, «die klärenden

Antworten mit dem Projekt

‹Stadtraum Bahnhof Brugg

Windisch› zufinden».Er schätzt

in seinerneuenGewichtungdie

Vorteile mit der Entlastung des

Zentrums Brugg/Windisch hö-

her ein, als den Nachteil eines

allfälligen Mehrverkehrs, der

aus dem süddeutschen Raum

über die Region Brugg/Win-

disch geleitet werden könnte.

Tunnellänge istBestandteil
derTestplanung
Die Behörde ist sich laut Am-

mon bewusst, dass beim Oa-

se-Projekt inderWindischerBe-

völkerungsehrunterschiedliche

Interesse bestehen, die man

möglichst gut berücksichtigen

werde. An seiner Forderung,

dass die Tunnelstrecke so weit

wie möglich zu verlängern sei,

haltederGemeinderat fest. Ihm

sei bewusst, dassderTunnelan-

schlussgeradebeidendirektbe-

troffenen Quartierbewohnern

Ängste auslöst. Die Bewohner

sollen aktiv in den Prozess ein-

bezogenwerden.

«Die Tunnellänge und Aus-

gestaltung des Tunnelportals

sind integrierender Bestandtei-

lederTestplanung», soAmmon.

In drei bis vier Jahren entschei-

de man über den Teilanschluss

an die Südwestumfahrung.

Creeonsteigendirektauf
Platz 13ein inderHitparade
Das zweite Album«CircleOf Reality» der Brugger

Metal-Band kommt gut an.

EinmusikalischesGewitter, das

über die Schweiz rollt, haben

Creeon versprochen. Vor zwei

Wochen hat die Brugger Me-

tal-Band ihr zweites Album

«Circle Of Reality» veröffent-

licht. Das Donnergrollen wird

offenbar gehört, die Mischung

aus traditionellem und moder-

nem Metal kommt an: Die

Neuerscheinung mit den

11 genauso vielseitigenwiemit-

reissendenSongs ist aufAnhieb

auf Platz 13 der Schweizer Al-

bum-Hitparade eingestiegen.

«Wir können es kaum glau-

ben», schreibt die Band auf

ihrer Website und äussert sich

überglücklich und dankbar für

die Unterstützung.

Creeon wurden 2009 ge-

gründetundbestehenheuteaus:

Björn Roggensinger (Gesang),

RalphPreysch (Gitarre), Samuel

Schulthess (Gitarre), Gabriele

Gattaceca (Bass) und Oliver

Birchmeier (Schlagzeug). 2012

erschien ein erstes Demo, das

erste Album «Help» folgte An-

fang 2017.

Finanziert wurde «CircleOf

Reality» durch ein Crowdfun-

ding.FürdasAlbum,andemdie

Band über zwei Jahre gearbeitet

hat, soll nach der Coronazeit

nocheinePlattentaufedurchge-

führtwerden,kündigtedieBand

bei der Veröffentlichung gegen-

über der «Aargauer Zeitung»

an – «damit wir den Release

auchgebührendfeiernkönnen».

Ebenfalls seienweitere Konzer-

te in Planung, derenDaten bald

feststehen sollen. (mhu)

Mehrals31000Patientenbehandelt
DasMedizinische ZentrumBrugg (MZB) feiert das 15-jährige Bestehen.

Auf die Vergangenheit und auf

dieZukunft ist angestossenwor-

den imMedizinischenZentrum

Brugg (MZB). Dieses hat sich

seit seiner Gründung zu einer

festen Grösse entwickelt in der

ambulantenMedizin imAargau.

Am 1. Juli 2005 ist der Be-

trieb aufgenommen worden im

MZB.EswareinFreitag, amTag

nach seiner Jugendfestredeund

nach einer kurzen Nacht, blick-

te Verwaltungsratspräsident

OttoH. Suhner zurück.MitMit-

arbeiterinnenundMitarbeitern,

Vertretern des Verwaltungsrats

sowieGründungsmitgliedern ist

dieseWoche das 15-jährige Be-

stehen gefeiert worden – coro-

nabedingt im kleinenRahmen.

AufdenStiftungsratkam
einRiesenaufwandzu
Der Weg war mitunter be-

schwerlich, kam in denAusfüh-

rungendesVerwaltungsratsprä-

sidenten zum Ausdruck. Mit

dem regierungsrätlichen Spar-

paket im2003wurdederStand-

ort desdamaligenBezirksspitals

inFragegestellt, gesuchtwurde

in Brugg eine Lösung für den

Fortbestand des Akutspitals.

Keiner habe an den Riesenauf-

wand gedacht, der auf den Stif-

tungsrat zukomme, stellte Suh-

ner fest. Es mussten unzählige

Sitzungen abgehalten und Ab-

sprachen getroffen werden, es

galt, einKonzept auszuarbeiten,

Arbeitsverträgeabzuschliessen,

Widerstände abzubauen, Ak-

tienkapital zu beschaffen oder

die Betriebsbewilligung zu er-

kämpfen und das Inventar –

unter erschwerten Bedingun-

gen – zuübernehmen.DasThe-

ma habe alles in allem 35

Bundesordner gefüllt. Suhner

erinnerte auchandieProtestde-

monstrationmit rund6000Per-

sonen, die sich gegen die

Schliessung des Bezirksspitals

wehrten.

Im Juli 2005 konnten die

ersten 53 Eingriffe vorgenom-

men werden. Inzwischen

kommt dasMZB auf insgesamt

über 56000 Eingriffe, behan-

delt wurden alles in allem über

31000 Patienten. In diesem

JahrwerdedieGrenzegeknackt

von 100Mio. Franken Umsatz,

sagteGeschäftsleiter JürgMeier.

Das MZB, das aktuell rund

40 Mitarbeitende beschäftigt

und auf knapp 50 Belegärzte

zählen darf, habe viel erreicht.

Der eingeschlagene Weg soll

weiter beschrittenwerden.Hin-

ter all diesenZahlen, hobMeier

hervor, stehenMenschen.Den-

jenigen,die seitAnfangandabei

sind,wurdemit einemBlumen-

straussgedankt für ihrenEinsatz

und ihre Treue.

SchweizerSpitallandschaft
ist imUmbruch
Bruggs Stadtammann Barbara

Horlacher bezeichnete es als

eindrücklich, was entstanden

sei dank Beharrlichkeit. Das

MZB sei ein wichtiger Teil des

Gesundheitszentrums Brugg,

der Stadt und der Region.

Verwaltungsratspräsident

Suhner wies in seinem Ausblick

auf die gesundheitspolitischen

Rahmenbedingungen hin, die

eine grosse Herausforderung

darstellen.DieSchweizerSpital-

landschaft ist imUmbruch, sagte

er und nannte als einen Grund

dieSpitalfinanzierung.DasMZB

wolle, so lautet das Ziel, auch in

ZukunftdieAnlaufstelle sein für

medizinischeFragestellungenim

Zentrum des Kantons und hoch

qualifizierte Dienstleistungen

anbietenmiteinerkompetenten

und persönlichen Behandlung

und Betreuung. Miteinander

könntendieanstehendenAufga-

benbewältigtwerden,zeigtesich

Suhner überzeugt.

Michael Hunziker

Für das Foto kurz ohneMaske: Verwaltungsratspräsident Otto H. Suhner (links) und Geschäftsleiter Jürg
Meier bedanken sich für die 15-jährige Treue bei (von links) JohannaMeier,Monika Beinlich,MuyKeo-Lao
und Kristina Singer. Es fehlt Andreas Meyenberg, ärztlicher Leiter. Bild: mhu

HeidiAmmon
SVP-Gemeindepräsidentin

«DieQuartier-
bewohnerwerden
aktiv indenProzess
einbezogen.»

AmStadtfest Brugg 2019 rocktenCreeondie Eisi-Bühne undbegeis-
terten die Metal-Fans. Bild: mhu (24. August 2019)
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